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DAMALS

Vor 25 Jahren
Der Förderverein der Sulin-
ger Grundschule veranstal-
tete seinen vierten großen
Flohmarkt. Nicht nur die
Pausenhalle und die Flure
waren von den kleinen Ver-
käuferinnen und Verkäu-
fern dicht besetzt, der An-
sturm war so groß, daß
auch noch vier Klassenräu-
me Verkaufsfläche wurden.

POLIZEIBERICHT

Sulingen – Leicht verletzt
wurde ein 17-jähriger
Leichtkraftradfahrer bei ei-
nem Auffahrunfall, der sich
am Dienstag gegen 14.25
Uhr in Sulingen ereignete.
Wie ein Sprecher der Polizei
mitteilte, befuhr ein 18-jäh-
riger Autofahrer die Bassu-
mer Straße in Richtung
Ortsausgang, „dort musste
er verkehrsbedingt abbrem-
sen. Der hinter ihm fahren-
de 17-Jährige erkannte die
Situation zu spät und fuhr
mit seinem Leichtkraftrad
auf den Wagen auf. Dabei
stürzte er und verletzte sich
leicht.“ DenGesamtschaden
an den Fahrzeugen schätzt
die Polizei auf 1000 Euro.

Leichtkraftrad
prallt gegen Auto

Zwei Damen sind
eingeladen zum

Landeskönigsball
Bassum/Mallingh./Diepholz –
Beim Landesverbandskönigs-
schießen im Lehr- und Leis-
tungszentrum des Nordwest-
deutschen Schützenbundes
(NWDSB) in Bassum schnit-
ten jetzt zwei Damen aus den
Reihen des Bezirksschützen-
verbandes Grafschaft Diep-
holz sehr erfolgreich ab, teilt
dessen Pressewartin Marian-
ne Vallan mit: Vanessa Rothe
vom Schützenverein Diep-
holz vom 1953 im Schießen
um den Titel der Landesver-
bandskönigin, Sabine Pro-
chazka vom Schützenverein
Mallinghausen im Schießen
um den der Landesverbands-
alterskönigin. „Beide haben,
Dank eines sehr guten Tei-
lers, eine der begehrten Ein-
ladungen zum Landeskönigs-
ball in Lüneburg erhalten.“
Weitere Teilnehmer aus dem
Bezirk waren Lea Bonkowski
(Landesverbandsjugendköni-
ginnenschießen), die mit ei-
nem sehr guten Teiler von
114,6 auf Rang vier kam, und
Reiner Huntemann (Landes-
verbandsalterskönigsschie-
ßen), der sich mit einem Tei-
ler von 71,0 auf Rang zehn
platzierte (beide vom Schüt-
zenverein Drebber von 1900).
NWDSB-Sportleiter Volker

Kächele und Marco Thies, Re-
ferent für Breitensport und
Tradition, überreichten bei
der Siegerehrung Teilneh-
merurkunden mit Schuss-
bild. Marianne Vallan: „Die
drei Bestplatzierten in jeder
Konkurrenz erhielten natür-
lich ,nur‘ ihren Einladungs-
umschlag. Das Geheimnis ih-
rer Platzierung, ob sie als Lan-
desköniginnen beziehungs-
weise Landeskönige gekürt
werden, wird erst am Abend
des Landeskönigsballes am
Samstag, 15. April, in Lüne-
burg gelüftet.“

Zwei glückliche Anwärterin-
nen auf einen Landesköni-
ginnentitel: Sabine Prochaz-
ka (links) und Vanessa Rot-
he. FOTOS: MARIANNE VALLAN
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KURZ NOTIERT

Hans-Louis Eichler aus Sulingen bekommt in Bremen seinen zweiten Goldenen Meisterbrief
tungsbauer. Die Maxime des „Meis-
ters aller Klassen“ ist laut Ehefrau
Margret Eichler, die das zum Betrieb
gehörende Haushaltswarengeschäft
geführt hat: „Ehret das Handwerk,
schafft Werte und Freude, sie bleiben
ein Leben lang in Erinnerung.“

AB/FOTO: THOMAS SCHÜTZE/HANDWERKSKAMMER BREMEN

Langen Straße war, ist es bereits der
zweite Goldene Meisterbrief – den
ersten erhielt er in Hannover, wo er
im April 1965 Elektroinstallateurmeis-
ter geworden war. Damit nicht ge-
nug: Im Oktober 1978 bekam Hans-
Louis Eichler in Bremen den Meister-
brief als Zentralheizungs- und Lüf-

mer Rathaus erhielt er den Goldenen
Meisterbrief, zur Erinnerung an die
50 Jahre zuvor von ihm erfolgreich
abgelegte Meisterprüfung im Gas-
und Wasserinstallateur-Handwerk.
Das Besondere: Für den heute 80-Jäh-
rigen, der bis 2007 Inhaber der Firma
Alfred Wenzlau Haustechnik an der

Eine Würdigung mit Seltenheitswert
wurde vor Kurzem dem Sulinger
Hans-Louis Eichler – hier mit Bremens
Bürgermeister Andreas Bovenschulte
(links) und dem Präses der Hand-
werkskammer Bremen, Thomas Kurz-
ke (rechts) – zuteil: Im Rahmen der
Ehrung der Handwerksbesten im Bre-

Bund, Land und Gemeinden,
festgelegt.

Umleitungen werden
ausgeschildert

Das gilt auch für die Kreisstra-
ße 20 zwischen Varrel und
Kirchdorf, für die der Baube-
ginn bereits vorbereitet wird.
Ein Datum steht jedoch noch
nicht fest. Die Maßnahme
stammt noch aus dem Plan
für das Jahr 2022.
Die Kreisstraße 20 war für

einen Brückenbau über die
Große Aue sowie den Lücken-
schluss des Radwegenetzes
zwischen Varrel und Schar-
ringhausen zwischen Okto-
ber 2018 und 2019 gesperrt.
Jetzt stehen 9925 Meter zwi-
schen der Einmündung auf
die Landesstraße 347 und
dem Ortseingang Kirchdorf
zur Erneuerung auf dem Pro-
gramm.
Die Kosten werden auf

1937000 Euro beziffert. Es
seien auch hier keine bauli-
chen Besonderheiten zu er-
warten. Der Teilbereich der
Kreisstraße 20, der bereits im
Zuge des Neubaus der Aue-
Brücke erneuert wurde, wer-
de jetzt ausgespart, kündigt
Fredrich an.
Warum die Sanierungs-

maßnahmen notwendig
sind, erklärt der Fachdienst-
leiter mit Vorausschau: „Die
obere Asphaltdeckschicht
hat Einzelrisse, außerdem
gibt es Bereiche mit Netzriss-
bildung und Verdrückungen.
Eine Fahrbahnerneuerung
mit Sanierung örtlich tiefer
gehender Schadstellen ist
zum jetzigen Zeitpunkt des-
halbwichtig, weilmit vertret-
barem finanziellen Aufwand
und relativ kurzer Bauzeit die
Straße wieder für etwa 20
Jahre nutzbar ist.“
Innerhalb dieser zwei Jahr-

zehnte, so die Annahme heu-
te, würden voraussichtlich
nur moderate Aufwendun-
gen für Reparaturarbeiten an
der Fahrbahn selbst entste-
hen.
„Generelles Ziel ist es, mit

den vorhandenen Mitteln
letztlich ein Maximum an
Straßenflächen zu erhalten“,
sagt Bernd Fredrich.

cherheit der Arbeiter, „wenn
bestimmte Fahrbahnbreiten
nicht vorhanden sind“, präzi-
siert Fredrich. Bei Kreisstra-
ßen sei das der Regelfall.
Für die Anlieger gelte dann

„Anlieger bis zur Baustelle
frei“. Fredrich muss aber ein-
schränken: „Die Straße ist
während der Asphaltierungs-
arbeiten witterungsabhängig
für etwa 48 Stunden gänzlich
gesperrt. Hierüber werden
die betreffenden Haushalte
individuell und rechtzeitig
informiert.“
Die Umleitungsstrecken

werden durch die Verkehrs-
behörde, unter Berücksichti-
gung der Belange der ande-
ren Straßenbaulastträger wie

erklärt er: „Es werden keine
baulichen Besonderheiten er-
wartet.“
Der moorige Untergrund

im Landkreis ist bekannt, er
liege teilweise in großen Tie-
fen. Hauptursache für fast al-
le Sanierungsarbeiten sei die
Verkehrsbelastung, insbeson-
dere durch den Schwerlast-
verkehr: „Die breiten land-
wirtschaftlichen Maschinen
beeinträchtigen bei Begeg-
nungsverkehr eher die Sei-
tenstreifen und die Fahr-
bahnränder, aber nicht so
sehr die Fahrbahn selbst“, er-
klärt Fredrich.
Dass die Straßen während

der Bauarbeiten komplett ge-
sperrt werden, diene der Si-

in einem Teilbereich der K43
gebaut wurde. Und, ja: „Es
gab Überlegungen, diesen
Zeitraum auch für die Stra-
ßenerneuerung zu nutzen.
Davon wurde jedoch abgese-
hen, weil das für Radwege
verwendete Material für Stra-
ßen ungeeignet ist und auch
ganz andere Maschinen be-
nötigt werden.“
Nun geplant ist, dass 4100

Meter zwischen Wehrbleck
(ab Einmündung der B214)
und Spreckelshorst saniert
werden. Für die Erneuerung
werden Kosten in Höhe von
2630000 Euro anfallen, avi-
siert Bernd Fredrich. Und ob-
wohl die Straße am Rande
des Wietingsmoores verläuft,

VON SYLVIA WENDT

Varrel/Wehrbleck – Die beiden
Straßen waren, gefühlt, „ge-
rade erst“ jeweils längere Zeit
gesperrt – und nun droht er-
neut eine Baumaßnahmemit
Sperrung? Nachgefragt bei
Bernd Fredrich, Leiter des
Fachdienstes Umwelt und
Straße beim Landkreis Diep-
holz. In der Samtgemeinde
Kirchdorf geht es konkret um
Sperrungen der Kreisstraße
43 zwischen Wehrbleck und
dem Eydelstedter Ortsteil
Scharrel sowie der Kreisstra-
ße 20 zwischen Varrel und
Kirchdorf.
Die K43 hat gerade erst ei-

nen neuen Radfahrstreifen
bekommen, hergestellt in ei-
ner „Nettobauzeit“ von 43
Wochen zwischen Juli 2021
und Juli 2022. Für die Zeit war
die Kreisstraße offiziell für
den Schwerlastverkehr ge-
sperrt. „Die meisten Ver-
kehrsteilnehmer konnten die
Straße uneingeschränkt nut-
zen“, erinnert der Fach-
dienstleiter. Die Baukosten
des Radweges betrugen
1081200 Euro, der Landkreis
erhielt 648700 Euro an För-
dermitteln.

Mooriger Untergrund
ist bekannt

Hätte man denn dabei nicht
die Straße komplett sperren
und beide Maßnahmen
gleichzeitig durchführen
können? Fredrich verweist
darauf, dass der Radweg nur

Straßen sperren wegen Sanierung
Landkreis kündigt Arbeiten an den Kreisstraßen 20 und 43 an

Die K43 zwischen Wehrbleck und Scharrel wird saniert. FOTOS: S. WENDT

Die K20 zwischen Varrel und Kirchdorf wird auf fast zehn Kilometern Länge erneuert.

Es werden keine
baulichen

Besonderheiten
erwartet.

Bernd Fredrich,
Leiter Fachdienst Umwelt und

Straße beim Landkreis Diepholz

Varrel – Die Generalver-
sammlung der Jagdgenos-
senschaft Varrel II beginnt
am Montag, 13. März, um
19.30 Uhr im Gasthaus „Lin-
denhof“ (Hartje-Melloh),
kündigt Heinrich Hustedt
an. Auf der Tagesordnung
findet sich unter anderem
die Entscheidung über die
Verwendung der Jagdpacht.

„Varrel II“ tagt
im „Lindenhof“

Neuenkirchen – Die Jahresab-
schlüsse der Haushaltsjahre
2018 und 2019 stehen als
Themen auf der Tagesord-
nung für die nächste öffent-
liche Sitzung des Gemeinde-
rates Neuenkirchen. Die be-
ginnt am kommenden
Dienstag, 14. März, um 20
Uhr im Neuenkirchener
Dorfgemeinschaftshaus.

Ratssitzung in
Neuenkirchen

Sulinger
„Wegfinder“ wird

neu aufgelegt
Sulingen – Der Sulinger „Weg-
finder“ wird neu aufgelegt –
und damit auch alle vorhan-
denen Anlaufstellen und
mögliche Ziele für Hilfesu-
chende in der Stadt Sulingen
und den Ortschaften einge-
tragen werden können, sind
bereits eine Vielzahl an Sulin-
ger Protagonisten angeschrie-
ben worden. Dennoch bittet
die Stadtverwaltung, sich un-
bedingt zurückzumelden,
um Ansprechpartner und
Kontaktdaten zu aktualisie-
ren. „Der Aufruf gilt beson-
ders auch allen sozialen Ein-
richtungen, Verbänden, Ärz-
ten, Pflegediensten und Phy-
siotherapeuten, mitzuteilen,
ob und mit welchen Informa-
tionen sie aufgeführt werden
möchten. Ebenfalls gilt die
Bitte um Rückmeldung allen
Gastronomen“, heißt es sei-
tens der Stadt Sulingen. Sabi-
ne Kammacher ist Ansprech-
partnerin, sie ist unter Tel.
04271/88113 zu erreichen
und per E-Mail (sabine.kam-
macher@sulingen.de). Die
Rückmeldungen werden bis
zum kommenden Mittwoch,
15. März, erbeten.

Bahrenborstel – Für den
Schützenball in Bahrenbors-
tel am kommenden Sams-
tag, 11. März, erfolgt das An-
treten um 16.45 Uhr an der
Remise, teilt Ute Grübmey-
er seitens des Vorstandes
mit: „Nach der Begrüßung
durch Präsident Rainer
Wiegmann wird gefeiert
mit ,DJ Gerd‘. Alle sind herz-
lich willkommen, der Ein-
tritt ist frei. König Bennet
Brokate und Thabea He-
spenheide freuen sich auf
eine schöne Feier.“

Schützen laden
zum Ball ein


